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Clockenaufzug in Wollishofen
Den Wollishofern ist ihr altes Kirchlein zu eng geworden. Auf der Egg, dem schönsten Aussichtspunkt des Quar-
tiers, baut man gegenwärtig eine neue Kirche mit schlankem, alleinstehendem Turm. Am vergangenen Samstag
durften 700 Sonntagsschüler der reformierten Kirchgemeinde unter lebhaftem An-
teil der Bevölkerung die fünf neuen Glocken aufziehen. Das Quintett ist auf die
Töne g, f, d, c und A abgestimmt. Die kleinste Glocke ist 800 kg schwer, die zweite
1000 kg, die dritte 1863 kg, die Betzeitglocke, eine Stiftung von ehemaligen
Konfirmanden, 2500 kg und die Sonntagsglocke 4440 kg schwer. Diese trägt die
Inschrift: «O Land, Land, Land, höre des Herrn Wort!» Mit Brot und Wurst
stattete die Kirchenpflege den fröhlichen Glockenziehern nach glücklichem Auf-
zug ihren Dank ab.
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t Ras Nassibu
In Davos starb im Alter von 42 Jahren an all-
gemeiner Entkräftung als Folge einer Lungen-
tuberkulöse Ras Zamanuel Nassibu, der frü-
here Gouverneur von Harrar und Oberkom-
mandierende der Ogadenfront im italienisch-
abessinischen Krieg. Nassibu war mit einer
Russin namens Babitschew verheiratet, deren
Bruder ehemaliger Kosakenoffizier und Kom-
mandant der kleinen abessinischen Luftstreit-
kräfte im letzten verlorenen Krieg war.

t Sir Godfrey Collins
der britische Staatssekretär für Schottland,
starb 61 Jahre alt im Zürcher Schwesternhaus
vom Roten Kreuz. Collins begann seine Lauf-
bahn bei der Marine, wurde dann Verleger,
war 27 Jahre lang Unterhausmitglied und ge-
hörte seit 4 Jahren dem Kabinett als Minister
für Schottland an.

Aufnahme Hans Staub

t Ingenieur
Gaston Guex

seit 1924 Direktor der
Stansstad - Engelberg -
Bahn, ein prominenter
Verkehrsfachmann, starb
58 Jahre alt in Stans. In
der Armee bekleidete er
den Rang eines Obersten
der Genietruppen.

t Adolphe
de Marignac

ehemaliger Genfer Zivil-
und Appellationsrichter
und Gründer des Für-
sorgewerkes zu Gunsten
entlassener Sträflinge,
starb 99 Jahre alt.

t Dr. Ludw. Schneller
Rechtsanwalt in Zürich,
seit 1917 Vertreter der
katholisch-konservativen
Partei im Nationalrat und
seit einem Jahr Ersatz-
mann in der schweizeri-
sehen Völkerbundsdele-
gation, starb 57 Jahre alt.

t Bischof Dr. Josephus Ambühl
seit 1925 Bischof der Diözese Basel - Lugano, starb 63 Jahre alt in Solothurn. Er war Ehrendoktor der Universität
Freiburg (Schweiz). Bild: Der verstorbene Bischof, aufgebahrt im bischöflichen Palais in Solothurn. Aufnahme Photopress
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Der höchste Berg des britischen Reiches

zum erstenmal erstiegen
Nordansicht des Doppelgipfels des Nanda Devi im Himalaja, der jetzt von einer britisch-amerikanischen Expedition zum erstenmal bestiegen wurde.
Der höchste Berg der Erde, der Mount Everest, ebenfalls im Himalaja, hat im vergangenen Sommer einen neuen Angriff der Rutledga-Expedition
abgewiesen. Der Nanda Devi, 7820 Meter hoch, in der indischen Provinz Kumaon gelegen, wurde erfolgreich angegriffen und bezwungen.
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